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Spektrum

Hilfsorganisationen wie dem Deutschen 
Roten Kreuz und der Johanniter-Unfall-
Hilfe auch Wissenschaftler verschiedener 
Forschungseinrichtung an. Den Vorsitz 
der Expertenkommission hat Branddi-
rektor Dr. Ulrich Cimolino, Feuerwehr 
Düsseldorf.

https://www.vfdb.de/
veroeffentlichungen/umfragen/
expertenkommission-starkregen� A

Bund unterstützt Länder  
beim Hochwasserschutz

Der Bund unterstützt nach eigenen An-
gaben Länder und Kommunen bei der 
Vorbereitung auf mögliche Starkregener-
eignisse und beim Hochwasserschutz mit 
Konzepten, Empfehlungen und Förde-
rungen. Die Umsetzung der nötigen Vor-
kehrungen liege jedoch in der Zuständig-
keit der Länder und Kommunen unter 
Berücksichtigung der örtlich spezifischen 
Risiken, heißt es in der Antwort (Bundes-
tags-Drucksache 19/32014) der Bundes-
regierung auf eine Kleine Anfrage der 
FDP-Fraktion.

Gemäß der grundgesetzlichen Kom-
petenzverteilung seien für den Katastro-
phenschutz die Länder sowie die Land-
kreise und kreisfreien Städte als untere 
Katastrophenschutzbehörden zuständig. 
Dies gelte unabhängig vom Ausmaß des 
Ereignisses und umfasse auch die War-
nung der Bevölkerung vor Katastrophen. 
Der Bund könne lediglich etwa mit der 
Bundeswehr, der Bundespolizei und dem 
Technischen Hilfswerk im Rahmen der 
Amtshilfe auf Anforderung der vor Ort 
zuständigen Behörden unterstützen.

www.gfa-news.de/gfa/
webcode/20210826_001� A

Länderübergreifender Raum­
ordnungsplan für den Hoch­
wasserschutz in Kraft getreten
Am 1. September 2021 ist der länder
übergreifende Raumordnungsplan des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau 
und Heimat (BMI) für den Hochwasser-
schutz in Kraft getreten. Der Raumord-
nungsplan trifft neben Regelungen zum 
Hochwasserrisikomanagement, insbe-
sondere im Hinblick auf Siedlungsent-
wicklung und kritische Infrastrukturen, 
auch Regelungen zur Gewinnung und 

rungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK), das Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR), die 
Bundesanstalt Technische Hilfswerk 
(THW) und der Deutsche Wetterdienst 
(DWD).

Auf Grundlage der radarbasierten 
Niederschlagsklimatologie entstand ein 
Katalog extremer Niederschlagsereignis-
se in Deutschland für die Zeit ab 2001. 
Die Daten beinhalten neben der Nieder-
schlagsintensität Informationen zur 
räumlichen Ausdehnung und Dauer der 
Ereignisse. Der zusätzlich mit einer Viel-
zahl meteorologischer und geografischer 
Attribute sowie bereitgestellten Einsatz-
daten von Feuerwehren gekoppelte Er-
eignisdatensatz lieferte die Grundlage 
für die im Projekt durchgeführten statis-
tischen Auswertungen. Mit der Analyse 
von Ereignishäufigkeiten wurden regio-
nale Verbreitungsmuster und Hotspots 
von Stark- und Dauerregenereignissen 
der letzten 20 Jahre ermittelt.

https://www.dwd.de/klamex� A

Anreizsystem für kommunale 
Überflutungsvorsorge

Im Verbundprojekt „Anreizsysteme für 
die kommunale Überflutungsvorsorge 
(AKUT)“ haben Forscher*innen der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 
und der Hochschule Mainz zusammen 
mit Partnern aus der Praxis und Kommu-
nen ein Beratungstool entwickelt, das 
Kommunen dabei unterstützt, Überflu-
tungsschäden vorzubeugen. Im Mittel-
punkt steht der Ansatz, alle Akteure zu-
sammenzubringen, Zielkonflikte zu 
überwinden und gemeinsam effiziente 
Gesamtlösungen zu generieren. Um das 
zu erreichen, setzt die Methode auf ein 
ortspezifisches Optimierungs- und An-
reizsystem, wesentliche Voraussetzung 
für eine fruchtbare Zusammenarbeit ist 
ein Verständnis der Überflutungsvorsor-
ge als kommunale Gemeinschaftsaufga-
be. Das Beratungstool AKUT unterstützt 
Kommunen dabei, geeignete Vorkehrun-
gen zu identifizieren und erleichtert so 
der lokalen Politik die Entscheidung über 
umzusetzende Maßnahmen. AKUT be-
rücksichtigt dabei explizit das notwendi-
ge Zusammenwirken der verschiedenen 
Akteure sowie die entsprechenden Anrei-
ze, welche diese dazu motivieren sollen, 
die Schritte umzusetzen. Das Tool kann 
nach kurzer Einarbeitung auch ohne IT-

Fachwissen genutzt werden. Anwender 
zeichnen zunächst an möglichen Stand-
orten Überflutungsschutzmaßnahmen 
zur Rückhaltung auf einer interaktiven 
Karte ein. AKUT bestimmt anschließend 
mittels eines mathematischen Modells ei-
ne optimale Auswahl aus diesen mögli-
chen Maßnahmen. Dabei stellt es ver-
schiedene Zusammenhänge dar, etwa die 
akteursbezogene Gefährdungslage und 
das zu erwartende Schadensausmaß, 
Wirksamkeit und Umsetzbarkeit der Vor-
sorgemaßnahmen sowie die erforderli-
chen individuellen Anreize. So ermittelt 
das Tool unter Berücksichtigung der 
ortspezifischen Gegebenheiten der Kom-
mune und der Beteiligungsbereitschaft 
der verschiedenen Akteure eine optimale 
Handlungsstrategie. Diese beinhaltet ei-
ne Kombination baulicher Maßnahmen 
inklusive der zugehörigen Kosten und er-
forderlichen Anreize. Kartendarstellun-
gen vor und nach der Optimierung ver-
anschaulichen die zu erwartende Wir-
kung auf die Gefährdungslage. Das Bera-
tungstool AKUT steht interessierten Kom-
munen und Fachplaner*innen zur Verfü-
gung.

https://akut.hs-mainz.de
E-Mail: info-akut@hs-mainz.de� A

Starkregen: Brandschützer 
setzen Expertenkommission 
ein
Eine unabhängige Expertenkommission 
aus Vertreterinnen und Vertretern der zi-
vilen Gefahrenabwehr, Wissenschaft und 
weiteren Fachleuten soll die Erfahrungen 
der rheinland-pfälzischen und nord-
rhein-westfälischen Starkregenkatastro-
phe auswerten. Das hat das Präsidium 
der Vereinigung zur Förderung des Deut-
schen Brandschutzes (vfdb) beschlossen. 
Aus den Ergebnissen sollen Lösungsvor-
schläge und Initiativen zur Verbesserung 
der Gefahrenabwehr erarbeitet werden. 
Erste Ergebnisse sollen noch im Herbst 
vorliegen. Der Deutsche Feuerwehrver-
band (DFV) ist einer der Initiatoren der 
Expertenkommission. Die Expertenkom-
mission „Starkregenkatastrophe 2021“ 
will problematische Abläufe und Ausstat-
tungsdefizite ermitteln, Lösungen vor-
schlagen und Initiativen zur Verbesse-
rung der Gefahrenabwehr anstoßen. Der 
unabhängigen Expertenkommission ge-
hören neben Feuerwehren, Technischem 
Hilfswerk, Bundeswehr, Behörden und 
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